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1870 .

i f
ir
u
i i

V
15te Depesche

vom

Kriegs - Schauplatz . ß
et . Nvold , 12 . Anglist , 7 Uhr 15 Mill . Abmds . L

Die französische Arm « hatte die Position an der franzö - v
’ ’ stsche » Nied zur Vcrtheidigniig eingerichtet . Trotzdem ist $

j I sie gestern bei Metz über die Mosel znrnckgegaiigen . — X
M Unsere Kavallerie vor Metz , Pont & Bousson und A

j
■ Nancy . — Abteilungen unserer Armee vor Straßburg v

j
■ eingetroffen . — Die kleine Festung Lichtenberg in den V

■• Vogesen hat kapitnlirt . — L ii tzc l st c i n (La petite pierre ) *
ist vom Feinde verlasscn . — Daselbst und an anderen A

j ; verschiedenen Stellen große Magazine und Militär - ch

jj Vorräthc vorgefunden . -*■

3 i Berlin , den 13 . August 1870 .

P Königliches Polizei - Präsidium . $
P von Wurmb . A
A A~ ZZ/Z/x .’ X / X1O

Zur französischsn Wonopslwir -thschaft .

Unser Pariser 8 - Korrespondent schreibt ans Paris ,
14 . August : Noch ganz kurz vor Thoresschluß halte die
Kammer ein Gesetz votirt , daS , wenn cs wirklich zur AuS -
führung gelangt , was nichts weniger als sicher , dazti be -
stinmrt wäre , eine große Umwälzung sowohl in finanzieller
— insofern es den Staat selbst betrifft — als industrieller
Beziehung hervorzurufen . Es handelt sich nämlich um
nichts Geringeres als das © pirttuSmoiiopol , das unsere
Herren Deputirtcn , während ihr Sinn bereits auf die
Frrirnvergr .üguugeu gerichtet war , leichteu Herzens mit
großer Majorität votirten . Vorläufig allerdings nur im
Priqzip , und dieses letztere ist wohl der Hauptgrund , daß eine so
bedrntende Mehrheit sich dafür erklärte . Bekanntlich wurde
lange Wochen ein Gesetzentwurf beralhen , der eine
Besteuerung der kleinen Branntivcinbrrnnercicu bezweckte .
Die Besitzer der letzteren und ihr ziemlich bedeutender
Anhang suchten diese Maßregel natürlich nach Kräften zu
bekämpfen , schienen aber zu unterliegen , als sie auf den
genialen Gedanken verfielen , die Sozialisten und äußersten
Radikalen in ihrem Bestreben , Alles durch den Staat be¬
sorgen zu lassen , zu unterstützen und das Spiritus¬
monopol zu votiren . Nicht daß sie im Ernst ein solches ,
das ihren Interessen direkt entgegensteht , wünschen , aber
nach dem Sprichwort „ Zeit gewonnen , Alles gewonnen

"

zabrn sie für dasselbe ihre Stimmen ab und verhinderten
!v die Annahme des betreffenden Steuergcsctzes , das ja nun
keinen Sinn mehr hätte . Sollte das Monopol wirklich
ein geführt werden , so muß doch noch ein Jahr , wenn
nicht länger , vergehen , und bis dahin läßt sich Manches
erredhen .

Wie man sieht , drängt man in Frankreich immer mehr
zum Staatssozialismus hin . Wir besitzen bereits ein Tabaks - ,
Streichholz - und Pulvermonopol , und weitere wie das der
Versicherungen , der Mehlfabrikation , der Zuckcrraffinerie sind
m Borschlag gebracht . Die Regierung steht all diesen Ideen
natürlich wohlwollend gegenüber , denn abgesehen davon ,
daß sie das Budget dadurch ins Gleichgewicht zu bringen
Hofft , wird sie so auch in den Stand gesetzt , über ein
immer größeres Heer von Angestellten zu verfügen , d . h .
über ebenso viel Stimmen mehr .

Letzteres ist für sie und vielleicht auch für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung ein unbestreitbarer Vortheil , ob die
Finanzen des Staates gut dabei fahren würden , aber eine
ganz andere Frage , die man nach den bisherigen Er¬
fahrungen eher verneinen muß . Keins der jetzigen
Monopole hat auch nur annähernd die Erträge geliefert ,
welche man davon erwartete , ja das der Zündholz¬
fabrikation erbringt kaum so viel , als man ehemals
durch die Besteuerung dieser Produktion und des Imports
erzielte ; das Einzige , wohin man dadurch gelangte , ist , dem
Konsumenten eine ganz schauderhafte Waare zu verkaufen ,
die die Geduld jedes Bewohners Frankreichs mehrere Male
täglich auf die Probe stellt , sowie dem Schmuggel Thür und
Thor zu öffnen . Beides

,
würde auch da § Resultat sein , falls

das SpirituSmonopol wirklich eingeführt wird . Wie für den
Tabak , die Streichhölzer rc . soll nämlich der Staat dann genau
den Verkaufspreis des Branntweins , selbst dcS „ pctit verro “

,
festsetzen , man vergißt nur , daß , während ein Verfälschen
der Cigarren und Cigaretten sowie der Streichhölzer , die alle in
geschlossenen Packetcn abgegeben werden , fast eine Unmöglichkeit
ist , csbeiu , Branntwein,besonder ? da demselben ja , um ihm den
oder jenen Geschmack zu geben , Essenzen verschiedener Art
zugesetzt werden , selbstverständlich sein dürfte . Selbst in
anderen Dingen ganz skrupulöse Personen halten es ja nicht
für das geringste Unrecht , den Staat zu schädigen , und die
Franzosen habe -,-, für das , wa § man „ fair “ nennt , niemals
allzu großes Verständnis ; besessen .

Es ist aber kein Wunder , daß nicht nur die stets
für Schutzzoll und Nlonopol begeisterten Seelen , sondern
noch eine ganze Menge Anderer sich durch das Projekt
habe » fangen lassen , denn dasselbe verspricht ihnen
geradezu Wunderdinge , und sie nehmen sich nicht die
Mühe , zu untersuchen , ob diese Versprechungen anch ans
einer soliden Basis beruhen . Durch das Monopol soll dem
Staate nicht nur eine um 800 Millionen Francs höhere
Einnahme erwachsen , als die Besteuerung jetzt erbringt ,
sondern derselbe dem Produzenten des Spiritus — das
Monopol soll sich vorläufig nur auf die Reklifizirung
erstrecken — auch theurcre Preise bezahlen , als er jetzt
erhalt , und trotzdem soll im Detail das Glas auch nicht im
Geringsten höher bezahlt werden . Außerdem will man die
Steuer auf Wein , Bier und Apfelwein , ebenso wie den
Octroi , den städtischen Zoll , abschaffen , kurz , das Alkohol¬
monopol soll sich als der reine Stein der Weisen erweisen
und geradezu Wunderdinge vollbringen .

Wieso man in Frankreich all diese stauiicnswerthen Erfolge
durch das Monopol erzielen wird , während , wie die Er¬
fahrung gezeigt , dies in anderen Ländern durchaus nicht der
Fall , wird nicht gesagt . In der Schweiz z . B . wurde daS
Monopol in 1886 cingeführt und damals nach genauesten
Berechnungen angenommen , dasselbe werde 8,820,000 Francs
jährlich erbringen . Aber selbst diese bescheidene Ziffer erwies
sich noch als zu hoch , und nach einer siebenjährigen Erfahrung
— die Statistiken gehen nur bis 1893 inkl . — zeigte cs sich ,
daß man sich um ca . 40 Prozent geirrt und der Ertrag nur
5,368,238 Francs ausmacht . Bei einer Bevölkerung von
3 Millionen bedeutet dies 1 .80 Francs per Kopf , in Frank¬
reich müßte dieser Durchschnitt aber 21 Francs betragen ,
um 800 Millionen zu erbringen .

Au alle diese Wunderdinge glaubt man nach hiesiger
Gewohnheit ohne Kritik , wie man sich z . B . vor einiger
Zeil für die großartige Erfindung Turpins begeisterte , ohne
das geringste Nähere darüber zu wissen . Es ist nur gut ,
daß der Senat in der Mehrheit nicht aus Fcucrköpfen
besteht , und dieser wird an Stelle des Monopols die höhere
Branntweinsteuer treten lassen .

Anslimtz .
♦ Bulgarien . Das militärische Journal . Vönnilist "

,
deffcn Erscheinen so viel Kommentare hervorrief , hat , tote die
„ Agcnce Balcanique " versichert , keinerlei Beziehungen zum KriegS -
mtnister . Es ist ein Privatnnlernchnien , an welchem kein aktiver
Offizier beteiligt ist . — An dem Tedeum und der Truppen¬
revue nahmen keine Mitglieder de« KonsularcorPS Theis . Die
Reden enthielten keinerlei politische Anspiejtwgen, nur die kurze
Ansprache des Präsidenten der Sobranje war markirter . Derselbe
sagte : Die Bemühungen des Fürsten Ferdinand nm dar Glück der
Landes hatten einen vollen Erfolg . Dar Volk freue sich seiner
legigen JReaieru,t8 , welche dem Volke alle seine Freiheiten belasst .
Nach dieser Vergangenheit urtheilend , könne man der Zukunft ver¬
trauensvoll entgegensehen . Der Prinz könne auf die Treue de »
Volkes und der Sobranje rechnen . Während die Truppen mit den
FolMtN befitirfe » , acclannrte die zahlreiche Menge wiederholt . Die
Haltung der Truppen war tadellos . Prinz Ferdinand drückte ver¬
schiedenen Abtheilnngen seine volle Befriedigung an » .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 16 . August .
— Zur Erinnerung . Der 16 . August 1870 brachte ,

strategisch betrachtet , die Entscheidung der Metzer Operationen und
die Entscheidung des ganzen Kriege « . In Paris veröffentlichte am
16 . August der KriegSminister Graf Palikao noch großsprecherische
Telegramme , die vom „ Rückzug der Preußen "

zn melden wußten ,nm dieselbe Zeit aber vollzog sich bereit « die französische Nieder¬
lage . Ain Morgen de « 16 . August erkannte General v . AlvenSleben IT .
die Möglichkeit , dem Feinde bett Rückzug ganz zu verlegen ; sofort
tagte man sich auf deutscher Seite , daß diese Aufgabe
gelöst werden muffe . Zunächst galt c« , die Franzosen mit der
geringen Truppenmacht , die der General vorerst zur Verfügung hatte
und die im Lause des Tage ? ausreichend zu ergänzen nicht mehr zn
hoffen war , hinzuhalten , sie nicht über MarS - la -Tour hinan »
zn lassen . Bis Mittags 11 Uhr behaupteten die Brandenburger
allein dar Feld , bann kamen die ersten Verstärkunaen des X . Corp »
an . Ilm 127 « Uhr leitete Bazaine selbst einen Vorstoß , dec den
Marschall beinahe in Gefangenschaft gebracht hätte . Gefährlich
wurde für die geringen deutschen Streitkräfte , deren Schwäche sich
nicht mehr maskiren liefe , die Sache , al « die französische » Eorp »
Leboeuf und Ladmiranlt gegen den linken deutschen Flügel heran¬
rückten . AI « General Canrobert gegen dar Ceutrum Vioitvillc »
vorging , begann die Lage der deutschen Truppen sehr kritisch zu werden ,da die nm diese Zeit bedculeude französische Uebermacht da » Schicksal
der Tages leicht zu Ungunsteu der Deutschen entscheiden konnte ; um
Zeitzn getvinnen , ging die Kavallerie de« Herzog « Wilhelm von Mecklen -
burg vor und brachte die Franzosen zum Stillstand . Um 3Uhr war die
Gefahr für das deutsche Ceutrum noch größer , und nun opferten
sich mit einem Muth und einer Toderverachtnng ohne Gleichen drei
Schwadronen vom Magdebucgischen Kürassier - Regiment Nr . 7
und drei Schwadronen vom Altmärkischen Ulanen -Regimeut Nr 16
(900 Pferde ) unter General v . Bredow in dem berühmt gewordenen
Todesritt von Vionoille . Der Zweck wurde erreicht : das franzo -
fische © entrinn , zwei Armeecorps , fetzte seine Bewegung nicht fort . „ Wir
haben nicht glauben könne »,

"
sagte später General Henri zu dem die

Kürassiere befehligenden Grafen Schmettow , „ daß zwei Regimenter so
wahnwitzig in des Tode » Rache » jagen würden , wenn sic nicht be¬
deutenden Rückhalt hinter sich hatten . "

Jetzt kamen die Hannoveraner .
Westfalen und Oldenburger unter Voigt -Rhetz , alle nach an «
streugeiidsten Märschen . Immer noch waren die deutschen Truppen
auf « Aenfeerste gefährdet , wenn Bazaine nach einem folgerichtigen
Plan gehandelt hätte ; er hegte jedoch die ganz falsche Befürchtung ,daß cr von Metz abgedrängt werden könnte , während der deutsche
Ptan bekanntlich dahin ging , ihn nach Metz hineinzuwerfen . Von
4 Uhr an leitete Prinz Friedrich Karl , der in einem Gewaltritt
3 Meilen j » einer Stunde znriickgelegt hatte , die Schlacht . Gegen
6 Uhr kamen Verstärkungen , Rheinländer und Hessen , und e»
gelang , den Kampf bi « in den Spätabend hinznhalten . Es war
10 Uhr , al » die letzten Schüsse fiele » und die 12 - stündige Schlacht
fich ihrem Ende znneigte . 15,000 Deutsche und 16,000 Franzosen
waren gefallen , aber jene hatten nur 60,000 Mann , diese
120,000 Mann zur Versügnng gehabt . Wa « Opfeunuth , Tapfer¬
keit , Leistiuigrfähigkei t der Truppe » , allseitige Tüchtigkeit der Führung
anbetrifft , durfte die Schlacht bei 16 . August unter alle » Kämpfe »
diese « furchtbaren Kriege « den Preis davontragen .

— Personai - Zkerchrichte » . Der Landmesser Karl Henn
rn Montabaur '. ft zum Katasterlandmefser bei der hiesigen König¬
lichen Negierung berufen worden . - Der seitherige Forst -Assessor
Bieran zu Arnsburg bei Lich ist zum Oberförster ernannt und
es tst ihm die Oberförfterstelle Runkel vom 1. Oktober d . I ab
übertragen worden . — Gefangenanffeher Schwed zu Wickbaden

(Nachdruck verboten .)

Heinrich Marschner .

( 3um 16 . August .)
Bon Franz Wittich .

Der Abend eines schönen Herbsttages des JahreS 1805
brach über dem sächsischen Städtchen Zittau herein . Im
Gasthofe „ Zum Löwen "

herrschte reges Treiben , eine größere
Geselligkeit war von den Honoratioren des Ortes vorbereitet
tvordrn , und zwar sollte dem gemeinschaftlichen Essen und
Langen eine Theatervorstellung vorauSgehen , die aus einem
Ballett und einem Lustspiel zusammengesetzt war . Weilte
M » gerade Direktor Butenop mit seiner Truppe in
der Stadt und hatte er sich gerühmt , allerhand Neu¬
heiten der theatralischen Muse , die bisher nur in
DreÄ -en und Berlin gespielt worden wären , den ehren -
wcrthen , braven Zittauern und Zittauerinnen vorführcn zu
« oll « . Ach , der gute Direktor hatte den Mund etwas
vsllgrnommen , zwei bis drei kurze Singspiele , das war der
ganze Vorrath von „ Novitäten "

, und so griff er denn zu
seinem alten , bewährten Mittel und putzte einige uralte
Stücke zu frischen Gaben der Thalia auf , indem er die
Titel und mehrere Personennamen veränderte , sowie an
dieser und jener passenden oder auch unpaffenden Stelle
einige Anspielungen auf bedeutsame Zeitereignisse , mit Vor¬
liebe auf das „ blutige Gestirn , das über Frankreich und
Tuvq >a aufgegangen " — denn Napoleons Namen direkt zu
nennen , hütete er sich wohl — gemünzt , einflocht .

Heute aber kicherte Direktor Butenop vergnügt vor sich
hin , denn an diesem Abend brachte er wirklich eine Novität
tu deS Wortes vollster Bedeutung , da das Ballett : „ Die
stolze Bäuerin "

noch nirgends bisher aufgeführt worden
» ar ; wenn er daran dachte , wie er dazu gekommen und wer
der « omponist war , so wurde sein Gesicht von einem immer
bretteren Schmunzeln überzogen , und als ob er zu Jemanden
spräche , » iederholte er mehrfach in seinem schönsten Sächsisch :

„ Hären Se , hären Se , da bin ich Se wärklich führe ge¬
spannt ! "

Zu großen Monologen halte er aber nicht mehr
Zeit , denn die ersten Gäste stellten sich bereits ein , und der
kugelrunde Direktor suchte das Reich der Couliffen auf , um
persönlich sich zu überzeugen , ob für die Aufführung Alles
vorbereilet war .

Das genannte Ballett eröffnete den Abend . Einige der
Tänzerinnen mochten zwar schon ihre Kunst an den in
Dresden zur Feier der Beendigung des siebenjährigen Krieges
veranstalteten Freudenfesten ausgeübt haben , und die Garteu -
und Park - Coulissen stellten an die Einbildungskraft der
Zuschauer recht erhebliche Anforderungen , aber die guten
Zittauer waren nicht sehr verwöhnt und spendeten dem
Ballett lebhaften Beifall , denn „ so etwas " bekamen sie doch
nicht alle Tage zu scheu und zu hören . Auch ein kräftig ge¬
bauter Herr in langjchößigcm braunen Tuchrock gehörte zu den
Beifallspendcnden , jetzt aber fühlte er sich plötzlich an seinem
Aermel gezupft und sah , als er sich nmwandte , den Wirth
des „ Löwen " hinter sich stehen , der ihn durch einen Wink
bat , ihm zu folgen . „ Was ist denn geschehen ? " — „ Pst ,
pst , die Anderen brauchen nichts zu merken , kommen Sie
schnell , Ihr Sohn -- "

„ Mein Sohn ? Ist etwas zu
Hause paffirt ? " -- „ Kommen Sie nur — "

, und nach
Wei Minuten ftanben die beiden Männer hinter den Couliffen ,
too

_
Direktor Butenop , schon im Kostüm des nächsten

Stückes , die Hände ringend rathloS auf - und niebertrippelte ,
immer wieder zu der einen Ecke zurückkehrend , in welcher
auf dem Erdboden ein etwa zehnjähriger Knabe leblos lag .
Kaum erblickte ihn der Begleiter des Wirthes , da stürzte er
mit einem SchreckeuSruf auf ihn zu : „ Heinrich , Heinrich ,
— Junge , was ist mit Dir ? " Er nahm ihn in seine Arme
und richtete seinen Oberkörper hoch und küßte das blasse Gesicht ,
es dazwischen mit dem vom Wirth herbeigeholten Wafler
besprengend und immer dringendere Fragen an die Umstehenden
richtend , wie denn fein Sohn , den er zu Hause gelassen ,
hierher gelangt und was überhaupt mit ihm paffirt fei .

„ 3a , wissen Sie beim nichts davon ? "
frug nun erstaunt

ber Direktor . „ Ihr Sohn — von ihm rührt doch daS
Ballett här . Ja , ja , von diesem Knirps , ich wollt ' s ja auch
nicht glauben , wie är ' s mir brachte . O , aus däm wird' was , aus däm wird ' waS ! DaS arme Jüngelchen hat all
die Aufregungen nicht vertragen können , nä , nä , und die
Hitze und nu mit einem Male der Beifall , plumps , da lag
är — aber är läbt ja noch , är läbt ja noch , sähen Se , är
wimpert mit däu Augen,

" und richtig , der Knabe schlug die
großen , dunklen Augc ^ auf und sah erstaunt um sich . Als
er seinen Vater , besorgt über sich gebeugt , erblickte , schlang
er die Arme um seinen Hals und fing bitterlich an zu
weinen , der aber tröstete ihn liebevoll , hüllte ihn sorgsam
in seinen aus der Garderobe geholten weiten warmen
Mantel ein und trug ihn nach Hause , wo der Knabe in
ein langandauerndes heftiges Nervenfieber verfiel , in welchem
er hauptsächlich von Musik und Theater und dem Beifall
der Menge phantasirte .

Das war des zehnjährigen Heinrich Marschners erster
musikalischer Erfolg gewesen !

Trotzdem aber und trotz der warmen Anerkennung , die
der in Zittau — woselbst Heinrich Marschner am
16 . August 1795 geboren worden war — lebende Musik¬
lehrer Hering der großen musikalischen Befähigung seines
Zöglings zollte , widmete sich dieser , nachdem er das Gymnasium
absolvirt , nicht der Musik , sondern bezog 1813 behufs
juridischer Studien die Universität Leipzig . Freilich blieb
er den Pandekten nicht allzu lange treu , besonders nachdem
er mit Johann Gottfried Schicht , dem hochbegabten Kantor
der ThomaSkirche , besten Oratorien fich weitesten Ansehens
erfreuten , bekannt geworden war . Dieser führte ihn
in die Geheimnisse deS Generalbastes ein und

brachte ihn auch sonst musikalisch tüchtig vorwärts ,
so daß Marschner schon nach drei Jahren mit

Freuden einer Anregung des Grafen ThaddäuS von Amadöe ,
»ines vorzüglichen Klavierspielers , der später zuerst Liszts
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ist an dar Strafgcsängniß in Preiingcsbcim versetzt . — Zum
EcfanGcnaufhchcr bei dem Sirasgcsängniß in Ebcrbach ift der
seittzerigc VoSzichnngSbeaintc Tripp in Obcrlahnstcin ernannt .

, ,
— Belobigung . Dem praktischen Arzt 0r . va n N iessen

hier , weicher am 1 . Juli d . 38 ., wie das . Tagblatt " f . Zt . meldete ,
den Knaben Franz Zimmer an » Wiesbaden vom Tode des
Ertrinkens in dem im Rambach zwischen der Kronenbrauerei und
Dietenmühle befindlichen Sand - und Schlammfang gerettet hat ,
spricht der Kgl . Regierungs -Präsident dahier sür diese lobcnsivcrthe
That seine Aiicrkenuuug öffentlich aus .

— Letzrerstelle . Die Lchrcrstclle zu Berod im Obcr -
westerwaldkreis mit einem nach dem Dieustaltcr der Lehrers fcst -

Kenden Gehalte soll bis zum 1. November 1895 anderweitig
t werden . Anmeldung « ! für dieselbe sind bis zum 20 . September

laufenden Jahres durch die Herren Kreisschulinspektorcn bei König¬
licher Regierung , Abtheilnug für Kirchen - und Schulsachen , dahier
iinzurcichen .

— Ausstellung . In ganz besonderer Reichhaltigkeit zeigt
sich augenblicklich dar Schaufenster der Bietorschen Kiinst -
anstalt , TaunnSstraßc 13 , ein Beweis , wie sehr man sich allent¬
halben zur Frier des Sedanlages rüstet . Reben den Fahnen schleifen
für den Landwehr - Unterstützungsverein in Biebrich , den Krieger -
Verein in Eltville , den Kriegervercin in Bleidenstadt , den Schärpen
für den Militärverein in Biebrich , den Kriegervercin in Erbcn -
heim n . v . A . ist auch noch die prächtige neue Fahne des hiesigen
Klubs Edelweih zu sehen . Da in den ersten Tagen noch eine große
Anzahl ähnlicher Arbeiten zur Ausstellung kommen wird , empfehlen
wir das Schaufenster genannter Anstalt allseitiger Beachtung .

— gdjmiidte geht gehn . Interessante Streiflichter darauf ,
wie man der Aufforderung . Schmücke Dein Heim " uachkommt ,
werfen die Mittheilungen , welche die Aeltesten der Kausmannschast
zu Berlin über die Verwendung der Tapeten machen ; sie
schreiben : Einen ganz gewaltigen Stoß hat die deutsche Tapeten¬
fabrikation durch den sich immer mehr steigernden Koufuui der
englischen Tapete erhalten . Es ist nicht zu leugnen , daß wir
zur Zeit eine entschiedene Vorliebe für den englischen Geschmack
haben , nicht allein in der Tapetenbranche , sondern im ganzen
DckorationSfach . Wir müssen leider betonen , daß die Eleganz der
Zeichnung und des Kolorit » einer englischen Tapete feineren Genre »
bisher von deutscher Seite nicht erreicht worden ist . Die Ursache
ift in dem Umstande zu suchen , daß sich in England Künstler
mit dem Zeichnen der Tapetenmustcr befassen , was in Deutschland
zum großen Nachtheil unseres Industriezweiges nicht der Fall ist .
Wir haben , mit wenigen Ausnahmen , nur geschäftsmäßige Muster¬
zeichner , die noch dazu au » einer guten Idee mehrere sich ähnelnde
Mutter Herstellen . Dadurch werden die deutschen Kollektionen zu arm
an Abwechselung . Merkwürdiger Weise haben sich die künstlerische »
englischen Zeichnungen bis jetzt beffer in Deutschland cingeführt als
in England selbst , wo mau immer noch die nach französischen Mustern
gezeichneten Tapeten vorzicht . Darüber dürfte kein Zweifel sein , daß
Ui « englische Tapete , die in iieunundneunzig von hundert Mustern
Wiedergabe von Blumen und Pflanzen , wie sie die Natur hervor -
bringt , zeigt , absolut nicht zu unseren alten Einrichtungen paßt ,
weder zu den schweren Stuckdecken und Thüraufsätzen , noch zu unseren
Rcnaiflance - Möbeln . Zu diesen strengen und ernsten Formen eint
naturalistisch gezeichnete Wandbekleidung zu bringen , ist eine Willkür ,
die nicht dem guten , folgerichtigen Geschmack entspricht . Anders
dagegen liegt es bei den modernen Einrichtungen . Wir finden bei
modernen Privatbauten heute nur sehr bescheidenen oder gar keinen
Deckenstuck mehr und die Decke selbst hell , in den meisten Fällen
weiß gehalten . Die Möbel werden tu leichten , gefälligen Formen
« wählt und ebenso die Stoffe ; in diesem Falle ist eine englische
Tapete ganz am Platz und vollendet ein Bild , an welchem
ein berufener Kritiker nichts auszusetzen vermag . Wir
glauben au « allem diesem wohl dis Schlußfolgerung
ziehen zu dürfe » , daß die englische Tapete bei uns Wurzel
gefaßt hat und erst daun anfangen wird zu weiche » , wenn
eine andere Stylart Bode » gewinnen wird , wozu nur unsere
Architekten die erste Direktive geben könnten . Die französische
Tapete , ist ans Deutschland saft vollständig verdrängt . Gute
Qualitäten werden heute aus Frankreich fast gar nicht mehr ge¬
kauft , billige sehr wenig . Frankreich hat in den letzten Jahren
wenig Neues gebracht , und nur dieses Wenige wird noch gekauft .
England hat Frankreich entschieden überflügelt , und wir begrüßen
diesen Umschwung als eine Verfeinerung der Geschmacksrichtung im
Allgemeine » . Die amerikanische Tapete hat auch im ver¬
gangenen Jahr wieder einen Feldzug nach Deutschland unternommen
und zwar dieses Mal mit einem bisher nicht dagcwesenen Erfolg .
Der erneute Versuch der Amerikaner , sich in Deutschland einznnisten ,
geht von der „ National Wall -Paper Company " in Ncw - Aork
an « , einer Vereinigung der bedeutenderen amerikanischen
Tapctenfabrikanien , die ' einen Vertreter mit einer sehr umfangreichen
Kollektion nach Europa gesandt hat . Die Kollektion sprach an ,
weil man eben Neigung für Helle, kolorirte und leicht gezeichnete
Sachen hat und das Angebot Preiswerth war . Leider zeigten sich
aber bei der Lieferung an manchen Stücken Anzeichen , daß die
Tapeten nicht frisch gedruckt , sondern sogar lhcilwcise vergilbt
Waren . Der ungünstige Eindruck , den die Lieferungen in Deutsch¬
land gemacht haben , wird wohl bei der nächsten Offerte noch nicht
In Vergessenheit gerathen sein . Die j a p a n i s ch e Ledertapete hat .
ihr lang erobertes Feld behauptet und bleibt nach wie vor ein un¬
übertroffenes Dekorationsstück für die feinsten Einrichtungen .

— Gütertrennung . Die Eheleute I . A . Werschdorf
und E . Wcrschdorf , geb . Ullin » , haben laut Ehevertrag vom
31 . Juli 1895 für ihre Ehe vollständige Gütertrennung cingeführt ,
und fein Theil hastet für Schulden des andere » Theils .

„ V ereilt « - Nachrichten .
(-kurze sachlicheBerichte werden itrriltoiEigft mite : dieser Ueberschrist aufcfcommm .)* „ Die hygieinische und sozial - ethische Seite der Wohnnngs -
frage " lautet das Thema , welches Herr Dr . med . Kranz -Busch heute ,
Donnerstaa , Abends 83/ « Uhr , Maucrgaffe 4 , I , in einer vom
. Christliche » Arbeiterverein "

einberufenen öffentlichen Ver¬
sammlung behandeln wird . Der Zutritt steht Jedermann frei .

* Das diesjährige zweite Stistnngsfest der Gesellschaft
„ Gemüthlichkeit "

, welches Samstag , den 17 . l . M ., im Saale
des „ Turnvereins "

, Hellmundstraße 33 , stattfindet , verspricht de »
Besuchern einen genußreichen Abend . Das Programm verzeichnet
hübsche Nummer » .

* Die Gesellschaft „ Fraternitas "
hält ihr alljährliches

© ommerfeft , günstige Witterung vorausgesetzt , am nächsten Sonntag ,
den 18 . August , auf der „ Schießhalle " bei Herrn Scedold ab . Die
rührige Vergnügungs -Kommission wird ihr Möglichster aufbietcu ,
den Besucher » dieses Festes einen recht genußreichen Nachmittag zu
bereiten . Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung am
nächstfolgenden Sonntag , den 25 . August , statt .

„ Klimmen aus dem Publikum .
lFue « eroffentlichuiigen unter dieser Neberschris! übernimmt die Redaktion fcüterlel

VerlUttrvortAug.)
* Wie man jetzt schon vielfach hört , so soll der diesjährige

Sebantag ganz besonders gefeiert werden . Die Stadt — so
erzählt man sich — schießt zu den aufzuwendcndcn Kosten so und
so viel zu ; freiwillige Beiträge werden gespendet zt . u .
Jetzt , nachdem ein ansehnliches Sümmchen einzugehen in
Aussicht steht , werden sich » ufere braven Krieger auf
die bcvorstchcndcn Festlichkeiten freuen können . Glauben Sie nur ,
es wird schön werden , und wie wird Seitens der Kriegerveretne
den Veteranen aufgewartct werden ! Ganz mit Recht ; denn so viel
und noch mehr haben die alten Leute auch verdient . Apropos !
Wie ist cs denn eigentlich mit den Kriegern , die in keinem Vereine
find und bei denen es am Nöthigstcn mangelt ; weist man nicht auch
ihnen au der reichbcladcnen Tafel ein bescheidenes Plätzchen an ?
Wie mag es sich verhalten mit Leuten , denen es vielleicht an einem
guten Röckchen fehlt , infolge dessen sie anstandshalber an einer Fest¬
lichkeit und an der projcktirleu Niederwaldsfahrt sich nickst bethciligen
können ? Liegen nicht Kameraden etwa krank darnieder ? Gewiß
sind auch im Lause dieses eriiinerungsreichcn Jahres Krieger
aus unserer Mitte geschieden und hinterlassen eine arme Witttve ? !
Solle » denn jene nicht wissen dürfen , daß noch dankbare Patrioten
leben , die sich ihrer erinnern und annehmen ? So stillschweigend
und thcilnahmslos wollen wir in diesen Tagen au Armen und
Hülfsbedürftigen , die zu Hause bleiben müssen , doch nicht vorüber -
gchcn . Den unbemittelten , armen Veteranen oder Wittwen von
folchen eine lluterstiiyung zu Theil werden zu lassen , ist
jetzt die passendste Gelegenheit . Aus solche Weise nur kann wahre
Vaterlandsliebe in Aller Herzen erhallen und vermehrt werden .
Vereinige » wir uns uud suchen cS zu ermöglichen , daß Diejenigen ,
an die wir am wenigsten denken , denen wir aber zu gleichem Danke
verpflichtet sind , sich nicht minder des diesjährigen Sedausestes er¬
freuen können . Bereits sind mehrere Städte mit gutem
Beispiel uns vorangegangen , und hier , wo nicht umsonst
an gute und edle Herzen appellirt wird , wo Humanität
und Menschenliebe Gott sei Dank » och nicht erstorben , soll für
hülfsbedürstige Krieger einer der hervorragendsten patriotischen
Festtage nicht wie jeder andere Tag vorübergehen . Freiwillige
Gabe » , worüber öffentlich quittirt und deren Verwendung ebenso
bekannt gegeben werden wird , nimmt der „ Tagblatt -Verlag " unter
dem Titel : „ Für arme Krieger

" dankend entgegen .
* Schierstein , 14 . August , lieber einen hinterlistigen

Heber fall wird der „ Schierst . Zig ." wie folgt berichtet : In der
Rackst vom Samstag auf Sonntag kam der Arbeiter Brühl , in
Biebrich beschäftigt , von der Arbeit und passirte die Bicbricher
Landstraße . Als er ruhig feines Weges ging , wurde er plötzlich
von vier Männern rücklings angefallen nnb z» Boden geworfen .
Alsdamt wurden dem Aernisten vier Messerstiche in den Kopf , einer
in den Ellenbogen und weiter einer in die Hand versetzt . Unter
starkem Blutverlust gelang es dem Ucbcrfallenen , sich noch nach
Schierstein zu schleppen , woselbst ihm die nöthigcn Verbände an -

Öt wurden . Nach beit Angabe » der Brühl will er zwei der
erhelden erkannt haben . Einer von den Thätern soll bereits

eine längere Gefängnißsttafe wegen eines ähnlichen Vergehens verbüßt
haben . — Die öffentliche Sicherheit in unserem Ort ist in
de » letzten Tagen durch lieberfälle mancherlei Art gefährdet
worden . Erst kürzlich berichtete das genannte Blatt

‘
über einen

Straßenraub . Heute wird ihm Mittheilung gemacht von einem
Ueberfall auf eine Frau . Am Montag Abend , kurz nach
9 !/i Uhr , kam eine hiesige Frau von der am Hafen befindliche »
Bleiche , nm ihre Wohnung an der Wiesbadenerstraße aufzusnchcu .
Donselbst wurde die Frau plötzlich von einem fremden Mauue au =
gefallen ; auf ihr Hiilfegefchrei suchte der Atteutäter das Weite ,
indem er in das Feld lief , und ist unerkannt entkommen .

+ Hochheim , 15 . August . Heute Vormittag ist in der Villa
Burgcf f hier dadurch , daß ein Dienstbote eine beim Wichsen eines

Parkettbodens benutzte Sphittislampe umwarf , F euer anSgcbrowcu
toelchcs das stattliche Gehaudc sanmit Mobilien und Kunstwerke »,
insbesondere wcrthvolle Gemälde , vollständig zerstörte . Drei
Personen , die sich auf das Dach geflüchtet hatteu , konnte » nur mit
knapper Roth durch den Turner Gröuiug gerettet werde » .

Vermischtes »
* Eine eigenartige Sedanfeier werden sich einige ober ,

schlesische ftriegeruereine leisten . Ans Lcobschütz wird gemcltti :
Der Kriegerverein in Sleuberwitz veranstaltet am 1 . September
eine Sedanfeier , an welcher sich die Vereine der umlicgcrben
Dörfer beteiligen werden . Das Programm ist folgendermaßen
ausgestellt : Früh 9 Uhr : Feldgottesdienst ; Nachmittags 3 Uhr :
Sturm der Vereine Zauditz , Nühow , Köberwitz und Schreibersdorf
gegen das stark befestigte Stcuberwitz ; Kapitulation , Gefangennahme
Napoleons , Uebergabe dc ? Degens , Abfahrt nach „Wllhelmshöhe "

.
Aufchließend : Abnahme der Parade sämmtlicher Vereine durch den
Vorsitzenden Kreis aus Steuberwitz ; Festessen im „ Rothbusch "

,
Biwak daselbst . Nachts 11 Uhr : Entrücke » ins Dorf und Tanz -
kräuzchcn . Zum Schluß : „ Militärische Polonaise " durch das ganze
Dors . — Die „ Brest Morg .-Ztg . " fragt dazu , ob auch Alles
programmmäßig sich abspielen wird ? Es könnte doch möglich sein ,
daß bei dem allgemeinen „ Sturm " hie und da eine interessante Ab¬
weichung von dem Originaldrama anno 70 mit unterläuft . Wie
viel Leiche » werden wohl am 1 . September 1895 die oberschlcsische
Wahlstatt bedecken ?

* Lieber die Sperrung eines Zpielsanieo im Kasino
S» Marr e n bad , bereits kurz gemeldet , wird der „ Neuen Fr .
Pr ." geschrieben : In dem berühmten böhmischen Kurorte ist vor
etwa drei Monaten zu Beginn der Saison ein neues großes
Vergnügungs - Etablissement unter dem Namen Casino des Etraugers
eröffnet worden . Seinein Programme zufolge hat dieses Etablissement
den Zweck , dem Kurpubliknm Konzerte der hervorragendsten
Künstler , die auf der Durchreise Marienbad besuchen , ferner Tanz -
rcuuions uud andere gesellige Unterhaltungen zu bieten . Auf
den Plakaten des Etabliffemeuts find in der That die bekanntesten
Künstler augcküudigt . Auch am Montag fand in dem großen
Saale des Etablissements ein Konzert statt . Kurz vor dem Ende
desselben , um 8/»10 Uhr , erschien plötzlich eine Kommission unter
Führung des Bezirkshanptnianiis v . Tcpl , uub alle anwesenden
Gäste , sowie die Besucher des Konzerts , die sich dann zum Th « le
im Garten , zum Thcile in anderen Sälen noch aushiclten , mürben
verhindert , das Etablissement zu Verl affen . In dem Etablissement
befindet sich auch ei » Saal , in welchen ! gespielt wird . Die Koni -
missioii begab sich in diese » Saal , uub es wurde auch de » hier
gerade anwcfcudeu Personen untersagt , den Raum zu verlassen .
Der Spielapparat sowie das Vorgefundene Gold wurden mit Beschlag
belegt und die Identität der in Frage kommenden Personen — Kur¬
gäste . Einheimische und Bedienstete — zur Einleitung des weitere »
Verfahrens festgestellt . Das Casino des Etrangers bietet an Comfort
und Luxus das denkbar Mögliche : elegante Speise - , Ranch - ,
Koiiversations - und Lcsesälc und einen Spielsaal , in welchem bisher
mit Genehmigung der Behörde ein scheinbar harmloses mechanisches
Spiel , „ petits ehevaux “

, im Prinzip eine Unterhaltung für die
Kinderstube , ein Art Ringspiel , gespielt werden sollte . Große
Plakate in allen Räumen forderten das Publikum auf , nicht
mehr als Einen Gnldcn ans die verschiedenen Möglichkeiten des
Gewiiinstes : Pair , impair , Sieg eines ober mehrerer Pferde
und dergleichen zu wetten . Die »petita ehevaux " übten eine
große Anziehniigskiaft auf das Badepublikum , Herren und
Damen , aus . Da ein direktes Verbot , höhere Wetten als
zu @inem Gulden zu entriren , nicht bestand , wurden auch
bald fünf , zehn , zwanzig und hundert Gnlden auf diese ober jene
Chance gesetzt . Die Croupiers bequemten sich der rasch wachsenden
Spielsucht des Publikums an , und bald war es ein öffentliches
Geheimniß , daß man im Casino des Etrangers sich genau so ver¬
gnügen könne — wie in Monaco . Man spielte Vormittags , Nach¬
mittags , vor und nach dem Souper . Der Eine begnügte sich, eine
bestimmte Summe auf dem Götzeiialtare der „ petits ehevaux "

zu
opfern , der Andere kam immer wieder , um theils erlittene Verluste
zu decken , theils in der Absicht , durch einen kühnen Zug die Bank
zu „ sprengen " .

* Non allerhand Feinschmeckern unter den Th irre »
plaudert Dr . L . Karell in der „ 88 . Abcudpost " . Die Dolks -
anschauung kennut nur ein Thier als naschhaft , der Volksmund
spricht von einer „ Naschkatze "

. In der Thai ist Miez eine besondere
Freundin vo » Fasanen ; so manche Fasanerieanlage ift an dem
Gelüste dieses Thieres gescheitert . Aber auch Fische und sogar
Krebse stehen auf den Speisekarten für Katzen . Nicht minder
Gourmand scheiut der Fischotter zu sei» . Au dem In » und seinen
Nebenflüsse » wurden Fischottern beobachtet , welche sich an Wild¬
enten gütlich thatcn ; einmal wurde sogar am Hellen Tage rin
Kapaun von einem plötzlich auftauchcndcn Fischotter am Kopfe
gepackt uub in das nasse Bett gezogen . — Otter und Kapaun sah
man niemals wieder ! Aehnlichc Gelüste nach Fasanen nnb Reb¬
hühnern legt der — scheinbar wie ein Diogenes lebende — Dachs
an den Tag . Ein Eichhörnchen , das auf grünem Rasen sich an
einem Pilze gütlich thut , ist doch getviß ebenfalls hierher zu rechnen .
Die Pilzart , welche e« verspeiste , war der Speisetäubling , ein bekannter
eßbarer Pilz mit bräunlich -grauer Oberhaut , schön weißer Unterseite ,

Genie erkannte , folgte , ihn nach Wien zu begleiten . Zuerst
wollte Marfchner sich völlig der Laufbahn eines Pianisten
widmen und fand üls solcher in Wien , wo er übrigens auch
durch den genannten Grafen Beethoven kennen (ernte ,
mehrfach Anerkennung , dann aber , nachdem er 1817 eine
Stelle als Musiklehrer in Preßburg erhalten , entdeckte er
dort feine eigentliche Befähigung und schrieb mehrere Opern ,
Von denen „ Heinrich IV . und Aubigns

" durch Vermittlung
Karl M . v . Webers , der damals bekanntlich mit stets

steigendem Erfolge die Dresdner Oper leitete , auf letzterer
1820 zur Aufführung gelangte .

Das war ein tüchtiger Schritt voran für Marfchner .
Er besuchte 1822 Dresden , und da ihn Weber , der zu jener
Zeit im sonnigsten Ruhme feines „ Freischütz

" - Erfolges stand ,
sehr freundlich aufnahm und ihn zum Bleiben in der

sächsischen Hauptstadt ermunterte , schlug er flugs sein Zelt
an der Elbe auf und wurde bereits ein Jahr später auf die

Fürsprache Webers zum Musikdirektor an der Oper ernannt .
Als Weber 1826 starb , hoffte Marfchner sein Nachfolger zu
werden und siedelte , nachdem er feine Erwartung getäuscht
sah , nach Leipzig als Theaterkapellmeister über . Hier ent¬

standen nach der wenig schaffensreichen Dresdener Periode zwei
seinerbeifallreichstenOpern : „ Der Vampyr

"
, am 6 . März 1828

zum ersten Male in Leipzig aufgeführt , und „ Der Templer
und die Jüdin "

, welche 1869 in Leipzig das Lampenlicht
erblickte . Beide machten schnell den Namen ihres Kompo¬

nisten über ganz Deutschland bekannt und erwarben auf der

Mehrzahl der großen Bühnen Heimathsrecht . Selbst Robert

Schumann , dieser scharfe und unerbittliche Kritiker , der sich
namentlich gegen neue Opern sehr ablehnend verhielt ,
spendete dem „ Templer und der Jüdin

" warme Anerkennung
uud trug folgende äußerst lobende Worte darüber in sein
Tagebuch ein : „ Es ist nach den Weberschen die bedeutendste
Deutsche Oper der neueren Zeit ; ich habe sie mit großem
Genuß gehört — ein Edelstein , der sich allerdings nicht
ganz von seiner rohen Sülle befreien konnte . "

In Leipzig war Marfchner der Mittelpunkt eines regen
litterarifchcn und musikalischen Kreises , denn , von schlag¬
fertigem , gesundem Humor , der auch seine Opern durchweht ,
liebte er heitere Geselligkeit und war ein Freund froher
Stunden , die den übrigen Teilnehmern in seiner Gesellschaft
schnell vereilien . Trotz seiner Beliebtheit und Volksthümlichkeit
aber verließ er 1831 die Stadt , einem Rufe nach Hannover
als Hofkapellmeister folgend . In vollster Schaffenslust
stehend , vom Hofe wie vom Publikum geliebt und verehrt ,
weit hinaus über die Grenzen seines Vaterlandes bekannt ,
verlebte Marfchner hier die bedeutsamsten und an Erfolgen
reichsten Jahre seines Lebens , in denen es freilich auch
nicht an vielen Enttäuschungen und Schmerzen fehlte .
Gleich feine erste in Hannover komponirte Oper war ein
voller Treffer : „ Hans Heiling

"
, fein bestes Werk , an

welches die folgenden nicht heranreichen . Sie sind heute ver¬
schollen und vergessen , und ihre Namen aufzuführen ist zwecklos .

„ Hans Heiling
"

, noch heute eine Lieblingsoper der
meisten Bühnen , verkörpert uns am besten das ganze reiche
Können Marschners , der , theils noch in Weberschen Spuren
gehend , andererseits schon der Vorgänger Richard Wagners
war . Frisch uud üppig quellen in wirksamer Steigerung
die Melodieen , die den tragischen Momenten ebenso gerecht
zu werden wissen wie den heiteren , und deren anmuthiger
Wohlklang uns schnell gefangen nimmt , während die vielfach
eingeftreuten Lieder und Quartette durch ihren schmeichelnden
Rhythmus oder den ungezwungenen Humor noch lange im
Ohre haften . Denselben Vorzügen habe » es auch feine
Männerchöre zu danken , wenn sie noch heute in vielen
Vereinen zum „ feften Bestände "

gehören , während seine
Kammermusikwerke , seine Sonaten und Märsche der Mehr -

zahl nach vergessen sind .
Marfchner starb am 14 . Dezember 1861 , nachdem er

drei Jahre vorher mit dem Titel eines General - Musikdirektors
vo « seiner achtundzwanzig Jahre hindurch mit stets gleicher
Lust und Freudigkeit ausgeübten mühe - und verantwortungs¬

vollen Stellung pensiouirt worden war , von Alt und Jung ,
Arm und Reich , Hoch und Niedrig aufrichtig geschätzt un ^

geliebt . Von der Dankbarkeit , die man ihm in Hannover
zollte , zeugt fein dortiges Denkmal , ein nicht minder unver¬

gängliches hat er sich im Herzen des deutschen Volkes

errichtet , das dem echt deutschen Melodieeuquell des Kom¬
ponisten von „ Haus Helling " stets mit Freuden lauschen wird .

Aus Knust uud Krites .
* Der „ Gartenlanbe - Kalrnder " , von der Redaktio « der

. Gartciilaubc " im Verlage vo » Kruft Keils Nachfolger in Leipzig
beraiisgegcdc » , ist soebcn in seinem 11 . Jahrgang für 189fr er «
schienen . Das vortreffliche Volksbuch ist zu Wannt , um hier feine
Vorzüge noch besonders hervorhcben zu müssen ; findet es doch
feinen Weg ebenso wie die „Gartenlaube " in bas entlegenste Dolf ,
Über Gcbirg und Occan unb ist der Hausfreund so mancher Familie
geworden , deren Mittel die Beschaffung kostspieliger Bücher aus -
schließen . Neben der Unterhaltung dnugt der „Gartenlaube - Kalender "

Belehrung aus den verschiedensten Wissensgebieten in verständ¬
licher , klarer uud feffclnder Form nnb praktische Rathschläge aller
Art für die Bedürfnisse des tägliche » Lebens , aus denen heraus er
gewachsen ist und denen er m ungemein verständiger Weise gegen¬
über tritt . In dem neuen Jahrgang fesselt neben einer gcmSth -
vollen nnb herzlichen Erzählung von SB. Hemckurg namentlich bie
Geschichte eines schwarzwälder Hirtenkuaben , der durch Talent » ich
Fleiß ein berühmter Maler geworden ist . Diese Erzählung „ Johann
Dapttst " von A . d . Freydorf ist den , wahren Leben entnommen
unb ist wie feiten eine geeignet , ein leuchtendes Beispiel «ms -
zustellen , wie die Wurzeln der geistigen unb künstlerischen Blülhe
unserer Nation in bet Tüchtigkeit unb Ketnhafttgkett der breiten
Schichten unseres Volkes beruhen . Auch dem Humor ist Rechnung
getragen durch die lustige Geschichte „Maien " von Emst Lenbach
nnb durch zahlreiche Scherze und Ältereoten . Größere und kleinere
Anffätze populär - wissenschaftlichen Charakters wechseln ab , und vor¬
treffliche Illustrationen berühmter Künstler schmücken diesen empfehle »s -
toertben Bolkskaleuder , der trotz feines bSige » Preises von einer
Mark eine Zierde für jeden Bücherschrank ist .

♦ Verschiedet » Mttttzei !nngen . Doktor Roux in Paris
äußerte über Maraglivnos Tnberknlose - Sernm , ein
wiffenschoftliches Urthefl hänge vou der ® eautiaortung der Frage
ab , ob Muragiiano die BacSlen tut Dtgenüums vernähtet ober sie
erhält und vechindert , zu schaben .
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Kleine Chronik .
Aus Dortmund , 15 . August , wird gemeldet : In der Zeche
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fand gestern Nachmittag eine Explosion
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* 8r « ukn in Kaden -Kuden . Die an , W .,27 . ,29 .,31 . August
und 1 . September d . Z . in Baden -Baden stattfindenden inter¬
nationalen Rennen werden in diesem Jahre voraussichtlich eine viel
grössere Anziehungskraft ausüben , als dies sonst schon der Fall
war . ' Den Bemühungen des Internationalen Klubs , der sich die
Förderung dieser Rennen zur Aufgabe gemacht und namentlich in
den letzten Jahren eine völlige Neubelcbung des altberühmten Herbü -
meetingS herbeiaefuhrt Hal , ist es gelungen , eine unmittelbare
Eiseuba hnverbiudi "
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« it nMrtjanechendem und schmeckendem Fleisch . Als eine Liebhaberin
Ion Hülsenfrüchteu offenbart sich die Waldmaus (welche übrigens
Ulster ihrem Namen mit dem Walde nichts gemein hat ) , indem sie
IN» den Fruchten der großen Pnffdohne und der Erbsen , selbst aus
den äußersten Spitzen dieser über 2 m hoch sich ziehenden
KhmettkrlnigSblüthier , die Samen herausuascht . Unter den
« dechsen flirtt es , war Vielen neu sein wird , eine ganze Reihe
Vezetariaucr . Eine , Uromastix spinipes , frißt mit Vorliebe
« « it Uromastix acanthinuius ist ein besonderes Leckermaul ,
>« ?n Rte - bt auf Kirschen , Minderten und Datteln aus . Den -
stlbrn Näschereien ergiebt sich in ihren freien Stunden die
auch bei nur vorkommende Perleidechse , Lacerta ocellata . Diese
anscheinend so merkwürdige Thatsnche wird erklärlich , wenn
man sich erinnert , daß die Riesen unter den Sauriern der
Vorzeit zum großen Theile ausschließlich Pflanzenfresser waren , so
muß z. B . MegalosaurusBuchlandi , eine mehr als Mammuthgröße
besitzende Eidechse , deren Schenkel nach Euvier ManneSgröße hatten ,
wohl eine kleine Wese als zweites Frühstück zu sich genommen
haben ! Wenden wir uns von diesen Rieseuleistuugen auS der Vor¬
zeit wieder zur Wirklichkeit zurück und beschäftigen wir uns noch
mit den Schlangen . Er giebt unter ihnen wohl keine Pflanzeii -
freffer , sie werden überhaupt nur schwer dazu gebracht , eine
andere Nahrung zu sich zu nehmen , als die ihnen an -
gewohnte . Am wenigsten wählerisch ist die Zornuatter ,
welche sowohl Heuschrecken und Grillen , als auch Frösche ,
Eidechsen , kleine Vögel und Mäuse annimmt . Merkwürdig
ist die große Sicherheit , mit der die verschiedenen Natterarten
der Gattung Tropidonotus trotz ihres schlechten Gesichts - und
Geschmackssinnes — wahrscheinlich bloß dem Gerüche nach — die ver¬
schiedenen Frosch - und Krötenarten voneinander unterscheiden , eine
Angabe , welche sonst einen kundigen Zoologen erheischt. Dieses
Untcrscheidnugsvermögen erstreckt sich sogar auf hie Kaulquappen
der genannten Amphibien . Was diese Thierc für einen ge¬
segneten Appetit entwickeln , geht aus der Bemerkung hervor ,
daß eine Ringelnatter ( von 1 m 15 cm Länge ) nach Genuß
Yon 15 großen oder 120 jungen Laubfröschen noch gar nicht satt ist .
Die Nattern fressen auch Fische , bei welchen sie die Weichflosser von
den Hart - ( ober Stachel -) Flössern unterscheiden und letztere immer
von vorn angreifen , da sie sonst von den Stacheln der Rückenflosse
am Verschlucken gehindert werden . Man kann von diese » Reptilien
nicht behaupten , daß sie dem Trnnke ergeben wären , denn sie trinken
außer Waffer und Suppe nur Milch — selbstverständlich nicht vom
Euter einer Kuh ober Ziege weg , sondern aus einem Trinkgefäße —
doch wird die Milch sofort erbrochen , wenn man der Schlange darauf
Waffer zu trinken giebt .

* Humoristisches . Ein Mißverständniß . Sommer -
frischler , der spät Nacht « in ein überfülltes Wirlhrhaus einkehrt und
kein Bett mehr bekommt ) : „ Haben Sie wenigstens ein Bündel Heu
für ryich ? " — Wirth (ärgerlich ) : „ Nee — es ist nischt mehr da ,
als ein biffel KalbsbratenI " — Bescheiden . Junger Arzt ( zu
seinem Diener ) : „ Johann , geh ' und zieh

' mal au der Glocke — lch
möchte sie so gern mal hören !"

(Lust . Bl .)

Mein . Hypoth .-Bk . 127 .
Banque Ottomane 145 .10

lEisesibaiin - Actien .

Feuttleto » d - r Morge » A,,sgabe
enthalt heute m der

1 Beilage : Zu Fuß um dir Mell . Reisebriefe aus Persien
von K . o . Ren garten . ( 13 . Fortsetznpg .)

4 . Beilage : Hriurich Marschnrr . Von Franz Wittich .

schlagender Wetter statt . Drei Bergleute wurden gelebte ! ,
drei schwer und zehn leicht verletzt . Die Ursache des Unglücks ist
noch nnbekaunt , der Betrieb ist nicht gestört .

Der 17 . Verbandstag der Hans - und städtischcuGruud -
besitzervereille Deutschlands in Potsdam beaiiftragle
eme Kommission , unabhängig von dem Centralverbande eine Gesell¬
schaft in einer pafsknd etRgtinenbtn Rechtsform ins Leden zu rufen
W dem Zweck , die Rcaikreditverhältnisse der städtischen
Grundbesitzer zu verMern und die mit der Beschaffung von Hhpo -
thekeu verbundenen Uittosten zu ermäßigen . Die Verbandsleitung
wurde beauslragt , zu dem gleichen Zweck mit den bestehenden
Hypothekeubapken in Verbindung zu treten und bei den Ortsvereinen
dahin zu wirken , provinzielle Hypotheken nad ; landwirthschastlichcn
Grundsätzen auzuregen .

Gin siebzehnjähriger Bursche Namens Ludwig Volz hat zwischen
Mnndenheim undL udwig shasen den 72 - sührigenBürger -
meister von Roedesheim erstochen ans Rache , weil dieser über
den Ersteren eine kleine Polizeistrafe verhängt hatte .

Aus Brüssel , 15 . August , wird berichtet : Gestern Abend
fand ein Zusammenstoß statt zwischen einem Giitcrzng ,der von Ostende nach Verviers über Schellebelle fuhr , und einem
Per so ne ii zu g , welcher von Brüssel um 5 Uhr Nachmittags in
der Richtung nach Ostende abgegaiigen war . Der Zugführer des
Persoiienzuges wurde getödtet , ein Schaffner und ein Maschinist
schwer verletzt . Die Reisenden sind nicht zu Schaden gekommen .
Der Materialschaden ist beträchtlich . Die Züge in der Richtung
nach Ostende erlitten große Lerspätnngen , da die Geleise gesperrt
waren .

Der wegen des Diebstahls einer Postkiste in Pest ver¬
haftete Gastwirth Emerich Esombor hat ein umfassendes Geständuiß
abgelegt und bekannt , daß er int Januar 1884 die Kiste mit
248,000 Gulden gestohlen und mit seinem Genossen Supisies er¬
brochen habe . Esombor dürfte nun dem Gerichte übergeben und von
dort unter Anfrechterhaltnug der civilrechtlicheu Ansprüche deSPost -
fiskns wegen Verjährung bald in Freiheit gesetzt werden .

Ein furchtbares Unwetter , das in dieser Woche über
ausgedehnte Theile Schwedens niedergegaiigen ist , hat vielen
Gegenden übel mitgespielt . Zahlreiche Wasserläufe und Seen sind
über die Ufer getreten und richteten Verheerungen an . Einzelne
Städte , wie S ö d e r k ö p i » g und Norrköping , haben besonder «
unter den Ueberschwemmiingen zu leiden . In Söderköping wurden
alle Villen unter Wasser gesetzt ; zum Bahnhof konnte man nur in
Kähnen gelangeit . Der Sturm hat in Malmö das zur Hälfte
fertige Gebäude für die int nächsten Jahre stattfiiidende Jndnstric -
Ansstellnng vernichtet . Nach einer bei H u lt vorgenomnienen Messung
fielen dort itt 22 Stunden 57,5 Millimeter Regen .

Eonrsbericht der Frankfurter Esfeeten - Societät
vom 15 . August , Abends 5 '/ - Uhr . — Eredit -Aktien 3357 «, Dis -
conto - Commandit 222 .60 , Staatsbahn 344 . - , Lombarden
96 — , Gotthardbahn -Actieii 185 .80 , Schweizer Central 147 .30
Schweizer Nordost 143 .10 , Schweizer Union 100 — , Laurahntte »
Actien — , Bochumer 162 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie «
179 .20 , Harpeuer 165 .90 , Italiener 89 .30 , Dresdener Bank --
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft —

'

Jtalteuische Miltelmeer — , Italienische Meridionanr —
3 ° 'o Mexieaner 25 .80 , 67 ° Mezicaner 91 .80 , Hessische Ludwigs -

'

bahn — , Russische Noten 219 .45 , Türkenloose — . Tendenz : fest

---------- mng mit dem Rennplatz Iffezheim durch ein
Anschliißgeleise von der Badischen Staatsbahnstrecke Rastatt -
Nöschwoog nach Iffezheim herzustellen . Er werden nunmehr an
den Renntagen Sonderzüge von Straßburg i . E ., Frankfurt a . M .
und Baden - Baden nach Iffezheim geführt werden , sodaß ein
llmlteigen für die Besucher des Meetings nicht erforderlich
ist . Die Fahrpläne , welche soeben veröffentlicht werden ,
ermöglichen es , in einem Tage von Straßburg und Frank -
siirt her bequem hin und zurück zu gelangen und dabei den voraus¬
sichtlich hochintereffauten Rennen voit Anfang bis zum Schluß bci -

zuwohtteu . Die Popularisirung der internationalen Rennen durch
Theilnahme weiter Volkskreise , denen sowohl der Zeitaufwand von
mehreren Tagen , wie insbesondere die sehr erheblichen , oft 40 bi »
100 Mk . betragenden Kosten einer Wagenfahrt von der bisher
nächsten Eisenbahnstation Oos nad ) dem Rennplatz nicht zur Ver¬
fügung standen , wird unzweiselhaft durch die jetzt geschaffene außer¬
ordentliche Erleichterung der Zugänglichkeit und Verbilligung erheb¬
lich wachsen . Die Grobherzoglich Badische Eisenbahnverwaltuiig
hat mit schnellem Berständniß für die Forderungen des moderne «
Verkehrs das Unternehmen de» Jnternationaleu Klubs auf da »
Wirksamste in daukenSwerthcr Weise unterstützt .
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O UadfahtTpart . Der internationale Radfahrerbund ,
welcher säst alleRadfahrervereinigungeii der Welt tu sich zusommcn -
schließt , wird in den Tagen vom 17 . bis 19 . August er . zu
Köln a . Rh . seinen diesjährigen Kongreß abhalten . Bei Gelegenheit
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